
Hochwasser, Starkniederschläge und Überflutungen am 
21.7.2016 am Bleibach in Kommern und auch am Rotbach

Starkregen am  Bleibach und Rotbach: 21.7.2016
Regenmessung Kreismülldeponie: 92mm in 90min = 170l/s/ha (bei 100järigem=51mm in 90min=95l/s/ha für Mechernich)

(Vorgabe BR für Hilfeleistungen:100mm in 24h= dies entspricht einer Regenspende/intensität von 12l/s/ha  wir hatten 170l/s/ha)

Wiederholungswahrscheinlichkeit/Jährlichkeit lag bei 10.000 Jahren lt. Anfrage bei Bezirksregierung

Starkregen DWD 5mm in 5min o. 17mm in 60min, Strempt 21.7.16= 30mm in 12min und 92mm  in 90min, hier muss man wohl eher 
schon von Katastrophenregen sprechen, im Ruhrgebiet wurden sogar schon 200mm in 2h gemessen 

Auslegung in der Kanalisation: Einstau Kanal 2-5  Jahre

Überflutung Kanal 5-10-20 Jahre

Regenrückhaltebecken RRB:  5-10 Jahre

Muldenversickerung u.ä.: 5 Jahre

Überflutung Straßen außerhalb der Ortslagen 1 Jahr

Unterführungen 50 Jahre

Überflutung Straßen in Wohn- u. Gewerbegebieten (lt. BGH-Urteilen) 25-30 Jahre

Dachrinnen und Fallrohre rd. 10 Jahre

Brückenbauwerke und Durchlässe: i.d.R.    50 -100 Jahre

Brückenbauwerke Deutsche Bahn i.d.R. 500 Jahre

naturnah ausgebaute Gewässer außer Orts 1-5 Jahre

Talsperren Klasse 1 Höher 15m / Klasse 2 kleiner 15m 1000/500 Jahre

Hochwasserrückhaltebecken:   100 Jahre
(HRB werden von BR nur bis zu 100jährigen Ereignissen gefördert;

Maximaler Überlastungszustand von HRB 1000-5000 Jahre, als

Nachweis das die Hochwasserwelle das Becken nicht schädigt)

Hochwasserschutz  (Vorsorge nach § 76 Abs. 2 WHG bis auf ein  HQ100 gemäß 100 Jahre

BGH-Urteil in Verbindung mit Kommunalem Haftungsrecht Dr. Queitsch)

Extreme Wiederholungswahrscheinlichkeit / Jährlichkeit von    100.000Jahre Grimma a.d. Mulde 2002 (3 von 9 Pegel)

Die Regendaten und 
Bemessungsniederschläge 
basieren primär auf 
Regenaufzeichungen des DWD 

von 1951-2000 bzw. 1951 bis 
2010.

Die Aufzeichnungsdauer liegt 
somit bei 50 bzw. 60 Jahren.

Statistische Werte mit 
Jährlichkeiten von über 50 bzw. 
60 Jahren werden somit auf der 
Datendasis von  1951-2010 
hochgerechnet (extrapoliert), in 
der Statistik lassen sich Werte 
in der Regel auf die 3fache 
Zeitdauer realistisch 
hochrechen, dies wäre eine 
Zeitraum von 150-240Jahren

Vorgabe Bemessungsjährlichkeit: 
DIN, DWA, Stand der Technik, OVG 



Ende 

zu vermutende Ursache des Übels:    Konvektionsregen

Entstehung von Konvektionsregen
Konvektionsregen ist Regen aus Wolken, die sich aufgrund von Konvektionsströmungen bilden. Konvektionsregen 
kommt vornehmlich in den Tropen und Subtropen, zur warmen Jahreszeit aber auch in den gemäßigten Breiten, 
also auch in Deutschland, Österreich und der Schweiz vor. Abhängig von der geografischen Lage, kann er zwischen
mehreren Minuten (Wolkenbrüche) und mehreren Tagen (Tropenregen) dauern.[6]

Bei warmer Witterung verdunsten große Mengen des im Boden oder auf Wasserflächen vorhandenen Wassers. 
Die dabei entstehenden bodennahen feuchten Luftmassen werden, aufgrund von ebenfalls durch die Wärme am Boden 
verursachten Luftströmungen (Wärmeströmungen), in die Höhe transportiert. Erreichen sie ihre Sättigung, so bilden
sich Wolken. 
Die Größe und Art der gebildeten Wolken hängt von der Intensität der Strömungen, der Luftmasse und ihrer 
Feuchtigkeit, der Temperatur und Bodenbeschaffenheiten (Geografie) ab. 
Bei optimalen Bedingungen bilden sich so in nur wenigen Stunden oft  sehr starke Konvektionsgewitter. Diese treten vor 
allem in tropischen, aber auch vielen anderen Gebieten der Erde  (speziell zur warmen Jahreszeit), häufig am frühen bis 
späteren Nachmittag auf. 
Je nach Intensität, Anzahl der Kondensationskeime in der Luft und vorhandener feuchter Luftmassen können sich kleine 
Wolken oder äußerst große Gewitterwolken bilden.

(Im Falle Mechernich: zudem auch tlw. starke Hagelbildung, der die Abflüsse behindert).

(Auszug aus Wikipedia)



Ende 
Zuständigkeiten:
Gewässerunterhaltung+Hochwasserschutz:

Gewässer in magenta: Stadt 146 km

Gewässer in grün: Erfverband 16 km

Genehmigungen Gewässerausbau, 
Plangenehmigung/Planfeststellung:
KreisVW Euskirchen
Untere Wasserbehörde

Genehmigungen Fördergelder für 
Gewässerausbau/Hochwasserschutz:
Obere Wasserbehörde/Bezirskregierung

Landeswassergesetz und
Festsetzung Hochwasser- und 
Überschwemmungsgebiete, 
Hochwassergefahrenkarten:
Oberste Wasserbehörde, Ministerium



Hochwassergefahrenkarte am Beispiel 
Bleibach für Kommern  HQ extrem

die von der Bezirksregierung aktuelle 
zuvor erstellt worden sind

in Magenta: Flächen die darüber 
hinausgehend am 21.7.16 
überschwemmt wurden



Hochwassergefahrenkarte von der Bezirksregierung festgelegt am Beispiel Bleibach für 
Kommern:   HQ häufig (ca. 10a), HQ 100a, HQ extrem (ca. 1000a)                         (HQ=Hochwasserabfluss)

HQ häufig (ca. alle 10Jahre) 

HQ 100 Jahre 

HQ extrem (ca. 1000 Jahre) 

HHQ 21.7.2016 (ca. 5000 - <10000 Jahre ??) 

im Vergleich dazu HHQ 21.7.2016: mit der tatsächlichen Überschwemmung vom 21.7.16

P
ü

tz
ga

ss
e



Historischer Ortskern Kommern ist hoffnungslos überschwemmt











Kommern, der Tag danach  ...Haus ausgeräumt…





Kommern, Keller 1,50m unter Wasser … ein häufiges Bild







Kommern:    Tank unterspült und aufgetrieben



Hochwasser in Obergartzem am Bleibach



Bleibuir: Starkregen und Hochwasser am Rotbach



nach dem Starkregen in Weyer vom 
6.6.2016: Hagel führt dazu das die 
Dachrinnen und Hof- und 
Straßeneinläufen noch mehr versagen 
und alle Bemessungsansätze für 
Entwässerungsleitungen zunichte 
machen  - da der Starkregen durch 
Konvektion entsteht (aufsteigende 
Warmluft, wird die Hagelzunahme 
auch eher ansteigen)

weit ab vom Gewässer: Sturzflut nach 
Starkregen oberhalb von Dreimühlen, ca. 
500m oberhalb der Quellen der WGA Hauser 
Benden 6.6.2016, ca. 30min nach der  
Überschreitung des Scheitelabflusse (wild 
abfließendes Wasser in einem sogenanntem 
schlafendem Gewässer – Außengebietswasser) 



Hannoversch Münden  
Zusammenfluss von 
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»Kölner Stadt-Anzeiger 1 Region 1 Rhein-Sieg-Bonn 1 Bonn 

»Starkregen: Bonner sollen sich individuell vor Hochwasser schützen 
»Von Lars Heyltjes 10.11.16, 15:06 Uhr 

»Der Dachdeckerbetrieb Roberz in der Beethovenallee wurde 
von dem Hochwasser so schwer getroffen, dass er nach 120 
Jahren aufgibt. Foto: Heyltje

»Bonn - Die Bilder vom Hochwasser in Mehlem und Bad Godesberg am 4. Juni sind noch 
frisch im Gedächtnis. 
»Schlamm in der gesamten Innenstadt, Müll an allen Ecken und Menschen, die 
fassungslos vor ihrem abgesoffenen Hab und Gut standen. 
»Der nächste Starkregen kommt bestimmt, und zwar nicht erst in 100 Jahren, 
sondern vermutlich im kommenden Sommer. 
»„Auf die Statistik ist kein Verlass mehr. Die hundertjährlichen Ereignisse mehren sich in 
kurzer Zeit", stellt der Leiter des Bonner Tiefbauamtes, Peter Esch, fest. Dabei bezieht er 
sich auf Mehlem, das 2010, 2013 und 2016 absoff. 
»Nun weist die Stadtverwaltung auf die Pflicht zur Eigenvorsorge hin. Am Montag, 21. 
November, findet für die Anwohner des Godesberger Baches in der Stadthalle eine 
Informationsveranstaltung statt. 
»Von 18 bis 22 Uhr stellen Tiefbauamt, Feuerwehr, THW und das Hochwasser-Kompetenz-
Centrum (HKC) Maßnahmen zur Prävention vor. Neben den praktischen Vorführungen gibt 
es reichlich Infomaterial. 

»Unterschiedliche Auslöser 

»Zu den Katastrophen führen drei unterschiedliche Auslöser. Urbane Sturzfluten 
entstehen, wenn es so stark regnet, dass die Gullys das Wasser nicht mehr in den Kanal 
leiten können. Dann bahnen sich die Massen den Weg oberirdisch bis ins nächste Tal, in 
dem sich in Bonn zahlreiche Bäche befinden. 

»So entsteht automatisch die zweite Möglichkeit. Wird das Fassungsvermögen der Bäche 
überschritten, treten sie über die Ufer. Nummer drei: Es bildet sich ein Rückstau aus 
dem Kanal in Richtung Haus: „Dagegen helfen Rückstauklappen, sie gibt's schon ab 200 
Euro plus Arbeitslohn", rät Esch. Doch Vorsicht, ist die Klappe fehlerhaft montiert und der 
Keller läuft voll, bleibt der Eigentümer auf dem Schaden sitzen…

»http://www.ksta.deiregion/rhein-sieg-bonn/bonnistarkregen-b...er-sollen-sich-individuell-vor-hochwasser-schuetzen-2507066816.11.16, 07:40 
»Seite 1 von 2 

Exemplarischer Auszug Stadt-Anzeiger 10.11.2016



Exemplarischer Auszug Stadt-Anzeiger 
17.11.2016



Vorgabe Land für Soforthilfe:
100mm in 24h

entspricht     6,25mm in 90min o. 12l/s/ha
wir hatten  92,00mm in 90min o. 170l/s/ha

30mm in 12min (fällt tlw. nur im Monat)



Kommern, Tage danach – mit dem friedlich dahinplätschernden Bleibach



Gewässerkarte mit Einzugsgebieten und Kilometrierung



Hochwassergefahren und Hochwasserrisikokarten: können im Internet abgerufen werden



Verdeutlichung von Hochwassergebieten und Überschemmungsgebieten am Gewässer
(diese werden in einem 6-jährigen Überrechnungszyklus von der Bezirksregierung aktualisiert

Änderungen beim HQ 100 sind eher auszuschließen, beim HQ extrem hingen wahrscheinlich)

neben diesem Hochwasser und  Überschemmungen an Gewässern  kommt es auch 
vermehrt zu den sogenannten Überflutungen: 

Überflutungen können auch (weit) abseits von Gewässern auftreten: ausgelöst durch 
Starkniederschläger und Sturzfluten, wild abfließendes Oberflächenwasser, überlastetet und 

damit überflutete Kanäle, das ist in den Gefahrenkarten nicht dargestellt !!!

HHQ 21.7.2016 Kommern



Gewässerkarte
Zuständigkeit Stadt 146km
inkl. Mühlensee,  42 Rechen  
noch mehr Durchlässe

Zuständigkeit EV   14km der 

Unterläufe Rot- Blei- Veybach 
(grün unterlegt)



„mitten auf dem Berg“ gelegenes Anwesen in Weyer, 
durch eigene Hofbefestigung und der überlasteten  Dachentwässerung ist der 

Keller über die Garagenzufahrt ca. 50cm überflutet worden, ohne
Zuflüsse von nebenliegenden Flächen, Oberliegern oder Außengebieten






